
Plötzlich  reich  –  und
angeklagt wegen Geldwäsche
von Andreas Milk
Im  Juli  2023  hatte  die  Bergkamenerin  Maria  H.  (28,  Name
geändert) plötzlich 10.744 Euro auf dem Konto. Feine Sache,
sollte man meinen. Aber der Geldsegen hatte mutmaßlich einen
kriminellen Hintergrund. Und Maria H. saß jetzt als Angeklagte
im  Kamener  Amtsgericht.  Denn  sie  hätte  die  „deliktische
Herkunft“ des Geldes erkennen und entsprechend handeln müssen,
fand die Staatsanwaltschaft Dortmund.

Leichtfertige Geldwäsche – so lautete der Tatvorwurf. Dahinter
steht  letztlich  der  Verdacht,  Maria  H.  könnte  aus
Gedankenlosigkeit  ihre  Kontonummer  zur  Verfügung  gestellt
haben, um aus schmutzigem Geld sauberes zu machen.

Sie habe damals den Geldeingang bemerkt, nichts damit anfangen
können  und  erst  einmal  abgewartet,  sagte  sie.  Es  einfach
zurückzuschicken, sei nicht möglich gewesen: Die Kontonummer
des  Absenders  sei  in  ihrem  Online-Banking  nicht  angezeigt
worden.  Auch  ihr  Mann  sei  erstaunt  gewesen  –  habe  aber
gleichwohl ein paar Tausender abgehoben. Auf die Idee, die
Bank telefonisch zu kontaktieren, kam das Paar anscheinend
nicht.

Mittlerweile  wurde  das  Konto  von  der  Staatsanwaltschaft
beschlagnahmt. Maria H. hat drei Vorstrafen, und zwar wegen
Leistungserschleichung, Prostitution und eben auch Geldwäsche.
Allein  aufgrund  dieser  Vorgeschichte  hätte  sie  höchste
Vorsicht  walten  lassen  müssen,  fand  der  Richter.  Er
verurteilte  sie  zu  drei  Monaten  Haft,  ausgesetzt  auf
Bewährung, plus 100 Stunden gemeinnützige Arbeit. Obendrein
wird die Staatsanwaltschaft versuchen, die 10.744 Euro bei ihr
einzutreiben.
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